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STUDIERENDENSCHAFT 
JUSTUS – LIEBIG –UNIVERSITÄT GIESSEN 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

STUDIERENDENPARLAMENT 

Präsidium des Studierendenparlaments 
der JLU Gießen 
Jürgen-Dietz-Haus 
Otto-Behaghel-Straße 25D 
35394 Gießen 
Tel: 0641/99 14 800 Fax: 0641/4711 
Mail: stupa@uni-giessen.de 

Gießen, den 07.03.2024 
zuletzt geändert am 11. März. 

Liebe Parlamentarier*innen und Kommiliton*innen, 
liebe Gäste, 

hiermit laden wir Euch und Sie herzlich zur siebten, außerordentlichen Sitzung des 62. 
Studierendenparlaments der Justus-Liebig-Universität Gießen ein. Diese wird am 

Donnerstag, 21. März 2024 um 18:30 Uhr vorr. in den Räumen des Jürgen-Dietz-Hauses, Otto-Behaghel-
Str. 25 Haus D 

stattfinden. 

Die vorgeschlagene Tagesordnungen gem. § 12 Abs. der Geschäftsordnung (GO) des 
Studierendenparlaments in aktualisierter Fassung ist dem Anhang 1 dieses Dokumentes zu 
entnehmen. Änderungen der Tagesordnung, wie bspw. der Reihenfolge, Aufnahme, wie Absetzung 
und Verschiebung in andere Sitzungsteile, sind gem. § 12 Abs. 2 & 5 ebd. zu Beginn der Sitzung unter 
Tagesordnungspunkt (TOP) 3 möglich.  

Eingegangene Anträge und wichtige Dokumente sind unter https://www.uni-
giessen.de/de/org/ssv/stupa/ abrufbar, sowie in den separaten Anhängen dieses PDFs einsehbar. 

  Viele Grüße 

Arne Krause Doreen Weiß Ksenia A. Mehovic 
(Präsident) (1. Vize-Präsidentin) (2. Vize-Präsidentin) 

Präsidium des Studierendenparlaments der Justus-Liebig-Universität Gießen 

mailto:stupa@uni-giessen.de
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Anhang 1 – Vorgeschlagene Tagesordnung zur 7. Sitzung 
1. Begrüßung, Studierendensprechstunde gem. § 13 Nr. 4 der GO des Studierendenparlaments 

 

Sitzungsteil A - Allgemeines 

2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

3. Genehmigung der Tagesordnung 

4. Genehmigung des Protokolls der 6. Sitzung der 62. Legislatur 

5. Fragen an studentische AmtsträgerInnen 

 

Sitzungsteil B – Anträge 

6. DS6206/0724D1: Stellungnahme zu den Tarifverhandlungen, eingereicht durch DGB-HSG (Niklas 

Beick) am 07.03.2024. 

7. DS6207/21241: Antrag auf Genehmigung des Semesterbeitrags für das Wintersemester 2024/2025, 

eingereicht durch den AStA (Mika Bartelt) am 11.03.2024. 

 

 

Sitzungsteil C – Verschiedenes 

8. Mitteilungen 

a. des Präsidiums 

b. studentischer AmtsträgerInnen und VertreterInnen 
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Studierendenschaft der Justus-Liebig-Universität Gießen 
IBAN DE53 5135 0025 0222 0025 90 | BIC SKGIDE5FXXX | Sparkasse Gießen 


 STUDIERENDENSCHAFT DER JLU 
Justus-Liebig-Universität Gießen 
Ludwigstr. 23, 35390 Gießen 
 


Allgemeiner Studierendenausschuss  


AStA der JLU 
Otto-Behaghel-Str. 25 D 
35394 Gießen 
 
 


Referat für Finanzen 


Jürgen-Dietz-Haus 
Otto-Behaghel-Straße 25 D 
35394 Gießen 


Telefon: 0641 99 14800 
Fax: 0641 99-14799 
USt-IdNr.: DE345544412 


 E-Mail: finanzen@asta-giessen.de  


  


 Gießen, 11. März 2024 


Antrag auf Genehmigung des Semesterbeitrags Wintersemester 24/25 


Sehr geehrte Parlamentarier:innen, 


wir bitten das Studierendenparlarment der JLU Gießen die Festsetzung des Semesterbeitrags für das 
Deutschland-Semesterticket für das Wintersemester 2024/25 in Höhe von 175, 40 € zu beschließen.  


Im Vergleich zum Sommersemester 2024 erhöht sich der Preis des Semestertickets um 20, 23 € auf 
175, 40€.  Ausgangspunkt der Kalkulation sind 176, 40 €. Allerdings erfolgt eine Rückerstattung ei-
nes Betrages, welcher bei dem 9–Euro-Ticket von einzelnen Studierenden nicht zur Rückerstattung 
beantragt wurde. Ausgehend von der derzeitigen Kalkulation der Studierendenanzahl wird folglich 
über den Posten des Deutschland-Semestertickets 1,- € zurückerstattet. 


Der Beitrag für das Studierendenwerk beläuft sich erneut auf 93, 70 €, die Verwaltungsgebühren 
erneut auf 50, 00 €. Auch das Theaterticket (1, 50 €), das Fahrradleihsystem (2,00 €) und die Grup-
penrechtsschutzversicherung (2,00 €) bleiben in der Höhe unverändert. Der Beitrag für die Studie-
rendenschaft wird erneut 8, 50 € betragen. Die Freibadflatrate fällt im Wintersemester 2024/25 na-
turgemäß weg. 


Somit beläuft sich der Semesterbeitrag für das Wintersemester 2024/25 auf 348, 14 € (inkl. 15,- € 
Pfand für die Chipkarte). Dies ist in der beigereichten Aufstellung des Beitrages für das Winterse-
mester 2024/25 nachzuvollziehen.  


Bei Rückfragen könnt Ihr Euch gern an uns im Finanzreferat wenden. 


 


Liebe Grüße 


Simin Mulch, Melissa Pfeiffer und Mika Bartelt 







Deutschland-Semesterticket 


(abzüglich 1,- € Rückerstattung)


 AStA  


Studentenwerk 


Verwaltungsgebühren


175, 40   


8,50€   


93,70 €  


50,00 € 


Pfand (einmalig bei Ersteinschreibung) für 
den Chipkarten-Ausweis


 15,00 € 


2,00 €


   1,50 €


2,00 €


 


Gruppenrechtschutz-
versicherung


Theaterticket


Fahrradleihsystem


Gesamt 348,14 €


Semesterbeitrag


Wintersemester 2024-2025
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Studierendenparlament der JLU 


Otto-Behagel-Str. 25 D 


35394 Gießen 


-per mail- 


stupa@uni-giessen.de 


 


Gießen, den 07. März 2024 


Dringlichkeitsantrag: Stellungnahme des Studierendenparlaments gegenüber Universität 


zu den Tarifverhandlungen im Rahmen der TV-H-Verhandlungen 


 


Antragstext: 


Das Studierendenparlament möge beschließen: 


Das Studieredenparlament fordert das Präsidium der Justus-Liebig-Universität Gießen auf, die 
Forderungen der Gewerkschaften zu studentischen Beschäftigten im Rahmen der aktuellen 
Tarifrunde zum Tarifvertrag öffentlicher Dienst des Landes Hessen (TV-H) gegenüber dem 
Land Hessen öffentlichkeitswirksam zu unterstützen. Dazu veröffentlicht der AStA in 
Zusammenarbeit mit der lokalen TVStud-Initiative alsbald eine Stellungnahme in Form einer 
Pressemitteilung, veröffentlicht diese über die Kanäle des AStAs und sendet diese an die 
Universitätsleitung. 
 
Begründung: 
Studentische Hilfskräfte stellen eine integrale Beschäftigtengruppe an der Justus-Liebig-
Universität dar. Das Studierendenparlament hat sich bereits in der Vergangenheit mit den 
Forderungen der studentischen Beschäftigten und der TVStud-Bewegung solidarisiert. Nach 
dem Verhandlungsauftakt am 14. Februar und dem Scheitern der Gespräche zwischen den 
Gewerkschaften und dem Land Hessen am 7. März, steht nun eine dritte Verhandlungsrunde 
am 14./15. März bevor. Dazu sollte sich die Universität für ihre Beschäftigten 
öffentlichkeitswirksam einsetzen. 


 
 
i.A. Niklas Beick 
(DGB-Hochschulgruppe) 





